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Die Gattungen der Architectonicidae
(Gastropoda: „Heterogastropoda“).

Teil 2 : A rch itecto n ica , P h ilip p ia , D in ax is , S te llax is , 
D iscotecton ica, So latisonax, C lim acopom a, G ranoso larium .

Von

R üdiger Bieler.

Mit 5 Tafeln.

A b s t r a c t :  Part 2 of the revision of genera (Recent and fossil) in the Architectonicidae 
includes those names which have been used for larger forms with smooth shell surface and/or 
with a single prominent marginal keel. Genera and subgenera are re-defined and illustrated by 
figures of type species.

K u r z f a s s u n g :  Teil 2 der Revision der Gattungsnamen behandelt diejenigen Taxa der 
Architectonicidae, die große, wenig skulpturierte bzw. mit einem prominenten Randkiel 
versehene Gehäuse aufweisen. Gattungen und Untergattungen werden neu abgegrenzt und 
anhand der Typus-Arten illustriert.

Für die größeren, meist relativ glatten oder feinrippig skulpturierten Architecto- 
niciden-Arten, die in der Regel einen einzelnen, scharfen Randkiel aufweisen, sind 
zahlreiche Gattungsnamen eingeführt worden. Beurteilung, Vergleich und gegebe
nenfalls auch Synonymierung dieser nominellen Gattungen sind häufig problema
tisch, da sie zum Teil auf fossilen Typus-Arten beruhen, für die nur Merkmale der 
Gehäuseform und der Skulptur vorliegen. Teils wurden diese Genera auf rezente 
Formen begründet, für die zusätzliche Daten über Anatomie, Radula- und Oper- 
culum-Konstruktion vorliegen. Aber diese Angaben sind erst in Einzelfällen 
bekannt, und es ist noch offen, ob — über grundsätzliche Konstruktions-Unter
schiede hinaus — eine Wertung der wenigen vorliegenden, sich oft auf einzelne 
Individuen stützende Daten als Gattungs-Merkmale möglich ist. Aus diesem Grund 
wird hier auf eine detaillierte Darstellung der wenigen untersuchten Radulae 
verzichtet.

Anschrift des Verfassers: Rüdiger Bieler, Zoologisches Institut und Museum, Universität 
Hamburg, Martin-Luther-King-Platz 3, D-2000 Hamburg 13.
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Zu dem behandelten Formen-Komplex gehören auch die folgenden nominellen 
Taxa: Disculus D eshayes 1863, N odosolarium  Sacco  1892 und W angaloa Finlay 
1927, für die bislang kein ausreichendes Material vorliegt. Ihr Status wird in einer 
späteren Folge diskutiert.

Ferner wurden in den letzten Jahren drei Namen bekannt gemacht, die nicht 
verfügbar [!] sind (M errill 1970: 149, unpubl.; M elone & Taviani 1982, 
unpubl.). Da die Veröffentlichung unmittelbar bevorstehen soll (Boss/Merrill in 
litt.; M elone in litt.), erfolgt hier noch keine Beschreibung.

Nach Erscheinen von Teil 1 dieser Revision wurden mit der anatomischen 
Bearbeitung einiger Arten der Architectonicidae durch Haszprunar (1985) viele 
neue Daten vorgelegt. Untersucht wurden Exemplare der Arten H eliacus va riega tu s 
(G melin 1791), H .p err ier i (Rochebrune 1881), A rchitectonica nobilis R öding 
1798 und D iscotecton ica  discus (Philippi 1844). Das in Teil 1 aufgeworfene Problem 
der Geschlechter-Verteilung bei Architectoniciden fand eine Lösung: Nach Hasz
prunar sind die Tiere im Adultstadium Simultan-Zwitter, Jungtiere aber funktio
nelle Männchen.

Abkürzungen:
AMS
ANSP
BMNH
IRSNB
LC
MHNG
MNHNP
NMV
NSMT
PRI
RNHL
SAM
SMF
USNM

ZMA
ZMK
ZSM

Australian Museum, Sydney
Academy of Natural Sciences of Philadelphia
British Museum (Natural History), London
Institut Royal des Sciences Naturelles, Brüssel
Linnean Collection, Linnean Society of London
Muséum d’Histoire Naturelle, Genf
Muséum National d’Histoire Naturelle, Paris
National Museum and Science Museum of Victoria, Melbourne
National Science Museum, Tokyo
Paleontological Research Institution, Ithaca
Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Leiden
South African Museum, Kapstadt
Senckenberg Museum, Frankfurt
[United States National Museum] National Museum of Natural History, 
Smithsonian Institution, Washington
Instituut voor Taxonomische Zoologie [Zoologisch Museum], Amsterdam 
Zoologisk Museum, Kopenhagen 
Zoologische Staatssammlung, München

Bei der Angabe von Gehäusemaßen bedeutet 
GD Gesamt-Durchmesser (in mm)
H Gehäuse-Höhe (in mm)
PD Protoconch-Durchmesser (in mm)
Tw Zahl der Teleoconch-Umgänge („Windungen“)
UD Umbilicus- (Nabel-) Durchmesser (in mm)

Zur Benennung der Skulpturmerkmale des Gehäuses vergleiche Bayer 
(1940:224) und Bieler (1984d).

Maßangaben: Teleoconch-Maße beziehen sich auf den größten Durchmesser 
senkrecht zur Gehäuse-Achse. Protoconch-Maße wurden mit einem Meßokular bei 
50facher Lupenvergrößerung ermittelt; der Protoconch-Durchmesser ist hier der 
größte auf der Teleoconch-Oberseite freiliegende Durchmesser, gemessen bis zur 
Außenkante der Varix.
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D a n k s a g u n g .

Für die Ausleihe von Typus-Material für diesen Teil der Gattungsrevision danke ich 
R. Rudman, I. Loch (AMS); T. A. Darragh (NMV); A. Matsukuma (NSMT); T. G osli- 
ner (ehern. SAM) und J. Knudsen (ZMK); für Typus-Fotografien [Solarium  luteum  
Lamarck] C. Vaucher (MFiNG). Für die Ausleihe von Material, die Unterstützung bei der 
Literatursuche und für die Gastfreundschaft während meiner Aufenthalte an den Institutionen 
danke ich: E. Benamy, C. C. J ones, R. R obertson (ANSP); S. M orris, K. W ay (BMNH); 
A. V. Dhondt (IRSNB); P. Bouchet (MNHNP); P. R. Hoover (PRI); E. G ittenberger 
(RNHL); R. Janssen (SMF); R. S. Houbrick, J. Rosewater, F. J. C ollier, T. R. W al
ler (USNM); H. E. C oomans, R. G. M oolenbeek (ZMA); R. Fechter (ZSM) sowie der 
Linnean Society of London.

Finanziell gefördert wurde die Untersuchung durch ein Stipendium der Studienstiftung des 
deutschen Volkes und durch eine Reisekosten-Beihilfe der Flamburgischen Wissenschaftlichen 
Stiftung.

Herrn Professor Dr. O. K raus, Hamburg, danke ich für vielfältige Unterstützung der 
Arbeit und die kritische Durchsicht des Manuskripts.

A rchitectonica R ö d in g  1798.
Taf. 1 Fig. 1-7.

T y p u s a r t :  Trochus perspectiv us Linné 1758 (spätere Festlegung durch Gray 1847, in 
der inkorrekten sekundären Schreibweise „Architectom a“)-, rezent, Indo-Pazifik.

S y n o n y m e :  Solarium  Lamarck 1799 [Typusart: Trochus perspectivus Linné 1758 
(durch Monotypie)];

Verticillus J ousseaume 1888 [Typusart: Solarium  formosum  Hinds 1844 non C ristofori 
& Jan 1832 (= Architectonica perspectiva) (durch Monotypie)]; non Moquin-Tandon 1848 
(Mollusca).

Inkorrekte sekundäre Schreibweisen: „Architectoma“ G ray 1847, „Architeconica“ Ste
wart 1927, „Architectonia“ M örch 1875, „Architectonium“ Haas 1952, „Soralium “ Shuto 
1969.

B e s c h r e i b u n g :

Teleoconch: Form: Gehäuse groß (mehrere cm), meist relativ dickschalig, flach- 
selten hoch-) kegelförmig mit in der Regel weitem Nabel (UD = ca. 14-35% GD); 
Umgänge auf der Oberseite meist schwach konvex (vgl. Taf. 1 Fig. 7).

Skulptur: Oberseite: mit schwachen axialen An wachsriefen; Spiralrippung ent
weder (a) bis auf Subsutural-Rippe fehlend (p erspectiva -G ruppe), (b) schwach 
ausgeprägt (r eev e i^ -Gruppe), oder (c) sehr kräftig enwickelt {maximal-Gruppe); 
Rand: entweder (a) zwei deutliche Randrippen, dabei untere etwas prominenter und 
Ansatz der Umgänge an oder nahe der unteren Randrippe — damit deutliche Sutura 
(p erspectiva - und maxima-G ruppe), oder (b) eine deutliche Randrippe, an dieser 
Ansatz der Umgänge — damit Sutura schwach oder fehlend ( r e e v e i -Gruppe); Basis: 
meist bis auf Infraperipheral-Rippe und zwei knotige Rippen um den Nabel (crenae 
umbilici und Proxumbical-Rippe) glatt; bei r e e v e i-Gruppe Proxumbical-Rippe * 2

Solarium  reevei Hanley 1862; rezent (Holotypus: BMNH 198049; vidi).
2) Solarium  maximum  Philippi 1849; rezent (Diskussion der m axim a-Gruppe vgl. Bieler 

1984d).
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schwach oder fehlend; häufig bei juvenilen Exemplaren sowie bei A rchitectonica  
nobilis R öding 1798 zusätzliche knotige Spiralrippen auf Basisfläche; Nabelwand 
glatt, ohne Rippen.

Protoconch: mittelgroß bis groß (ca. 0-95-1-80), deutlich anastroph, selten mit 
Anal-Kiel.

Färbung: vor allem bei Formen flacheren Wassers (p erspectiva -G ruppe, 
maxima-G ruppe) lebhafte, meist sehr regelmäßige Fleckung oder Bänderung in 
verschiedenen Brauntönen.

Periostracum: sehr dünn, schmutzig-olivbraun; auf glatten Gehäuse-Flächen im 
trockenen Zustand festhaftend, an der Nabelwand schuppig.

Operculum: aus hornigen Pamellen; oval-ohrförmig; paucispiral mit breiter 
Endwindung; flach mit zapfenförmigem Vorsprung auf der Innenseite (vgl. Teil 1:
T. 1 F. 1).

Radula: „ptenogloss“, 7/14-1-7/14 (vgl. C limo 1975:281).
Anatomie: vgl. Haszprunar (1985).

Ma ß e  (Lectotypus Trochusperspectivus): GD = 51-6, H = 24-6 (Apex beschädigt), UD = 
12 -6 .

Große Exemplare von Philippia (Psilaxis) sind in Gehäuseform und z. T. auch in 
der Skulptur ähnlich, doch bestehen grundlegende Unterschiede, z. B. in der 
Skulpturierung der Oberseite, vor allem aber in der Konstruktion von Radulae und 
Opercula.

R öding (1798: 78-79) führte im „Museum Boltenianum“ vier Arten für sein 
neues Genus A rchitectonica  an: A. p ersp ectiva  (Finne 1758), A. nobilis R öding 
1798, A. go th ica  R öding 1798 [= H eliacus stram ineus (G melin 1791)] und A. 
radiata R öding 1798 [= Philippia radiata]. J. E. G ray (1847: 151) wählte hieraus 
Trochus p ersp ectiva s  L inné zur Typusart der Gattung. Lam arck  (1799: 74) führte 
die monotypische Gattung Solarium  ein, ebenfalls mit der Typusart persp ectivu s  
(G ray 1847: 151 nannte irrtümlich Solarium patu lum  Lam arck  1804 als Typusart). 
Die Priorität von R öding’s A rchitectonica  vor dem objektiv synonymen Solarium  
wurde bereits festgestellt (Teil 1: 54).

J ousseaume (1888: 194) nannte für die Familie Solariidae [= Architectonicidae] 
das Taxon Verticillus fo rm osum . Einzige Art der Gattung Verticillus ist dort 
Solarium fo rm o sum  H inds 1844 [= A. p ersp ectiva  (Linné)]. Die von J ousseaume 
zitierte Abbildung („Chemn., 2e, pl. IV fig. 7“) bezieht sich auf eine Figur in 
Philippi 1853b, welche die Basis eines perspecizftf-Exemplars zeigt. Verticillus ist 
präokkupiert durch M oquin-Tandon 1848 (: 375), der die Gattung als „section“ 
von Zonites (Zonitidae) einführte.

Die Identität von p ersp ectivu s  war lange umstritten. Linné (1758: 757) gab eine 
sehr kurze Diagnose für seinen Trochus p ersp ect iv u s : „testa crenato-umbilicata 
convexa obtusa marginata“, zitierte für diese Art der Abbildungen in A rgenville 
(1742), Buonanni (1684), G rew (1681), G ualtieri (1742), Lister (1688), Petiver 
(1702-1712), Regenfuss (1758) und Rumpf (1705) [zusätzlich Seba (1758) in Linné 
1767: 1227 (12. ed.)]. Anhand dieser Abbildungen und der ausführlicheren 
Beschreibung im „Museum Ulricae“ (Linné 1764: 646) haben spätere Autoren 
versucht, die von L inné gemeinte Art von den zahlreichen ähnlichen abzugrenzen 
(vgl. z. B. Hanley 1855: 314ff., Bayer 1940: 233ff., D odge 1958: 165ff.).
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Die deutliche Darstellung eines „Solarium p er sp ect iv u m “ in G. B. Sowerby 
(1832; reproduziert in Bayer 1940: 240, F. 2) entspricht nahezu allen Abbildungs- 
Verweisen Linné’s für p ersp ectivu s  [G rew 1681: T. 11 F. 1,2 (Mitte) sowie 
G ualtieri 1742: T. 65 F. 0 (unten rechts) und Seba 1758: T. 40 F. 41, 42 sind 
Formen der A rchitectonica m axim a-Gruppe (vgl. Bieler 1984d)]. Die zitierte 
Abbildung in Lister (1688: T. 634 F. 22) stellt A. nobilis R öding 1798 dar. Dies 
beruht auf einem Fehler L inne’s, der in späteren Auflagen korrigiert wurde (vgl. 
auch Hanley 1855: 314). Gemeint waren die Abbildungen T. 636 F. 24, die ebenso 
wie jene in Buonanni (1684: T. 27, 28), von denen sie spiegelbildlich kopiert 
wurden, eindeutig zu p ersp ectiva  zu stellen sind (vgl. dagegen Ausführungen in 
D odge 1958: 166).

Solarium p ersp ectivum  sensu Sowerby ist mit großer Wahrscheinlichkeit die von 
Linné gemeinte Art. Darüber hinaus ist sie die einzige unter den zahlreichen 
ähnlichen Arten, die in der Linnean Collection in London vorhanden ist (vgl. auch 
FIanley 1855: 314) und — beurteilt an Sammlungsbeständen — die häufigste 
A rchitectonica-Spez'ies im Indo-Pazifik. Das größte von sieben Exemplaren (Box 
497) in der Linnean Collection wird hier als Lectotypus für Trochus p ersp ectivu s  
festgelegt. Die sechs verbleibenden Exemplare sind conspezifisch und erhalten den 
Status von Paralectotypen.

A rchitectonica persp ectiva , auf die sich alle drei genannten nominellen Gattungen 
zurückführen lassen, ist eine in der Gehäusefärbung sehr variable Art. Zahlreiche 
Lokal- und Individualformen wurden beschrieben (Taf. 1 Fig. 1-6). Aberrante 
Farbmuster treten häufig nach einer Verletzung des Tiers auf, die sich in der Regel 
auch an einer Beschädigung des Gehäuses an der Stelle der Musterungs-Änderung 
nachweisen läßt (Taf. 1 Fig. 2-4). Auch bei den von Bayer (1940: 247, 253) 
diskutierten „var. ex colore“ und „Solarium  species, aberrado“ handelt es sich um 
perspectivaA ndW iduen  mit gestörter Pigmentierung (RNFIL, vidi). Eine ausführli
che Diskussion der Art findet sich bei Bayer 1940: 233ff.; hierbei ist zu beachten, 
daß es sich bei dem von Bayer als „Variation“ zu p ersp ectiva  gestellten Solarium  
tro ch lea re H inds 1844 um eine valide Art von A rchitectonica  handelt.

Die Synonymie von A rchitectonica p ersp ect iva  (Linné 1758) umfaßt bisher 13 
Namen:

1758 Trochus perspectivus Linné, Syst. nat. (10. ed.), 1: 757 
[Lectotypus und 6 Paralectotypen: LC].

1844 Solarium  formosum  Hinds, Proc. zool. Soc. Lond., 1844a: 22 [BMNH, Typus 
verschollen; non C ristofori & Jan 1832],

1844 Solarium  fuliginosum  H inds, Proc. zool. Soc. Lond., 1844b: 158 [Holotypus: 
BMNH 1970026].

1848 Solarium  maculatum  Reeve, Elem. Conch., 1 (9): 144; 1 (4) (1846): T. 13 F. 62 [obj. 
Syn. von fuliginosum\.

1849 Solarium  australe Philippi 1849, Z. Malakozool., 5 (11): 168 
[Typus verschollen; Fig. in Philippi 1853b: T. 4 F. 8].

1849 Solarium  incisum  Philippi, Z. Malakozool., 5 (11): 169 
[Typus verschollen; Fig. in Philippi 1853b: T. 4 F. 6].

1849 Solarium  zonatum  Philippi, Z. Malakozool., 5 (11): 173
[Typus verschollen; Fig. in Philippi 1853b: T. 4 F. 7, als formosum  Hinds].

1850 Solarium  Striatum  J. E. G ray, Fig. moll. anim., 4: 28; 2 (M. E. Gray): T. 126a 
F. 2, 2a [Kopie nach Souleyet in Eydoux & Souleyet 1841-1852: T. 37 F. 10, 11],
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1862 Solarium  cum ingii Hanley, Proc. zool. Soc. Lond., 1862: 204 
[Holotypus: BMNH 1981157].

1863 Solarium  (Architectonica) H an ley i Sowerby in Hanley, Thes. Conch., 3: 234, T. 2 
F. 15, 16 [Holotypus: BMNH 1980126],

1876 Solarium  trisulcatum  J ousseaume, Bull. Soc. zool. Fr., 1: 270, T. 5 F. 14, 15 
[Holotypus: MNHNP o. Nr.].

1936 Architectonica perspectiva fressa Iredale, Rec. austr. Mus., 19 (5): 325, T. 23 F. 20 
[Holotypus: AMS C.60679].

1940 Solarium  perspectivum  var. heurni Bayer, Zool. Meded., 22: 243, Abb. 4a-c [Holo
typus: RNHL o. Nr.].

A rchitectonica  enthält zahlreiche rezente und fossile Arten. Die bislang verwen
deten nominellen Untergattungen von A rchitectonica  basieren auf Typusarten, die 
nicht zu dieser Gattung gehören (s. u.).

P h ilip p ia  J. E. G ray 1847.
Taf. 2 Fig. 8.

T y p u s a r t :  Solarium  luteum  Lamarck 1822 (durch Monotypie).

B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: Gehäuse mittelgroß (meist 10-25 mm), rundlich- bis flach

kegelförmig mit meist relativ engem Nabel (UD = ca. 9-30% GD); Umgänge 
konvex.

Skulptur: Oberseite: in der Regel glatt, nur selten schwache Spiral-Streifung; 
frühe Postlarval-Windungen z. T. noch mit ± schwacher Knotenskulptur; Rand: 
entweder (a) obere Randrippe weitgehend (bicin cta3 4̂) oder völlig (lu tea -G ruppt) 
reduziert, dadurch zweirippiger Rand bestehend aus der unteren Randrippe und der 
weniger prominenten Infraperipheral-Rippe (Ansatz der Umgänge an oder unter
halb der unteren Randrippe), oder (b) scharfer Kiel, gebildet aus unterer Randrippe 
(hier Ansatz der Umgänge), beiderseits begleitet von schwächerer oberer Randrippe 
und Infraperipheral-Rippe; Basis: entweder (a) bis auf eine Knotenreihe um den 
Nabel (crenae umbilici) glatt (Philippia s. s.; simplex^-G ruppe), oder (b) mit 
zusätzlicher Proxumbical-Rippe (krebsii-G ruppe), oder (c) mit weiteren feinen 
Spiralrippen nahe der Infraperipheral-Rippe (lep ida 5̂ ); Nabelwand glatt, ohne 
Rippen.

Protoconch: mittelgroß bis groß (ca. 0-7-T8), deutlich anastroph; meist kallös 
mit deutlichem Anal-Kiel (/^te^-Gruppe; krebsii-G  ruppe), aber auch ohne Anal- 
Kiel (lep ida ; m itch ellana6-)).

3) Solarium  bicinctum  Cantraine 1842 (: 342); Pliozän, Italien (Holotypus: IRSNB TC 
IST 5955; vidi).

4) Solarium  simplex Bronn 1831 (: 63); Pliozän, Italien.
5) Philippia lepida Bayer 1942 (: 11); rezent, Mittelmeer; nom. nov. pro Solarium  

m editerraneum  M onterosato 1872 (1872a: 31) non Solarium  luteum  var. m editerraneum  
Philippi 1853 (1853b: 41) [= Philippia hybrida  (Linné 1758)] nec Solarium  stram ineum  var. 
m editerraneum  Philippi 1853 (1853b: 41) [= H eliacus suhvanegatus  (Orbigny 1852)].

6) Philippia (Psilaxis) m itchellana Garrard 1977 (: 529); Miozän, Australien (Holotypus: 
NMV P. 31314; vidi).
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Färbung: regelmäßige Rand-Fleckung (lutea-Gr\ippe), oder ± unregelmäßige 
Bänderung bzw. Flammung (krebsii-G ruppe ; lep ida ) in verschiedenen Brauntönen; 
crenae umbilici immer hell.

Periostracum: sehr dünn, schmutzig-olivbraun; im trockenen Zustand festhaf
tend, an der Nabelwand schuppig.

Operculum: aus hornigen Lamellen; rundlich; multispiral mit breiter Endwin
dung; flach mit kräftigem knopfförmigen Vorsprung auf der Innenseite.

Radula: 5-zählig-taeniogloss, 2-1-2.
Anatomie: vgl. C lim o  (1975: 282ff.).

J. E. G ray (1847: 166) führte Philippia — ohne Diagnose — als Subgenus von 
Trochus ein: „Philippia, G ray, 1840 (Phil. Sicil. i. 174). Solarium luteum , Lam k . “ 
(eine publizierte Beschreibung aus dem Jahre 1840 ist nicht bekannt).

Solarium lu teum  wurde von Lam arck  (1822: 5) beschrieben, der angab: „Habite 
les mers de la Nouvelle-Hollande“ Philippia lutea  ist nach bisherigen Kenntnissen 
auf die Gewässer um Australien und Neuseeland beschränkt. Text und Abbildung 
in „Phil. Sicil.“ (Philippi 1836: 174 T. 10 F. 27) stellen unter dem Namen „Sola
rium  lu teum  La m k ?“ die sehr ähnliche mediterrane Art Philippia (Ph.) hybrida  
(Linne 1758) dar. Beide Arten wurden von G ray für conspezifisch gehalten (zur 
Unterscheidung vgl. z. B. Bayer 1942: 3ff., F. 1). Fischer (1885: 714) nannte die 
Mittelmeer-Art — Solarium conu lus W einkauff 1868 [= Ph. h yb rida ] — als 
Typusart von Philippia.

In Genf befinden sich sechs Syntypen von lu teum  (MHNG 1095/41). Das hier 
(Taf. 2 Fig. 8) abgebildete Exemplar wird als Lectotypus festgelegt. Es entspricht in 
den Maßen etwa der Original-Diagnose (4-5 franz. Linien) und der Figur in 
D elessert 1841: T. 34 F. 2a-c.

Es werden bisher zwei Subgenera von Philippia unterschieden (nicht alle bekann
ten Arten — z. B. lepida  Bayer — lassen sich hier zuordnen):

P h ilip p ia  (P h ilipp ia).
Taf. 2 Fig. 8.

B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: Gehäuse mittelgroß (um 10 mm), rundlich-kegelförmig mit 

engem Nabel (UD = ca. 14% GD); Umgänge konvex.
Skulptur: Oberseite: in der Regel völlig glatt, nur selten schwache Spiral- 

Streifung; frühe Postlarval-Windungen z. T. noch mit ± schwacher Knotenskulp
tur; Rand: obere Randrippe weitgehend (b icin cta ) oder völlig (lutea-GvMppt) 
reduziert, dadurch zweirippiger Rand bestehend aus der unteren Randrippe und der 
weniger prominenten Infraperipheral-Rippe (Ansatz der Umgänge an oder unter
halb der unteren Randrippe); Basis: bis auf eine Knotenreihe um den Nabel (crenae 
umbilici) glatt; Nabelwand glatt, ohne Rippen.

Protoconch: mittelgroß (ca. 0-7-1-0), deutlich anastroph; kallös mit kurzem 
Anal-Kiel.

Färbung: gelblich-braun mit regelmäßiger dunklerer Rand-Fleckung; crenae 
umbilici weiß.
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Operculum: aus hornigen Lamellen; rundlich; multispiral mit breiter Endwin
dung; flach, auf der Körperseite mit kräftigem knopfförmigen Vorsprung; auf 
diesem im Uhrzeigersinn verlaufende Riefen (vgl. R obertson 1970: 74, F. 11).

Radula: 5-zählig-taeniogloss, 2-1-2 (vgl. M elone 1974: T. 2 F. 1-3).

Ma ß e  (Lectotypus Solarium  luteum)-. GD = 10-5, H = ca. 7-5, UD = ca. 1-5 (von 
Fotografie).

Die glatten, rundlichen Gehäuse von Philippia s. s., mit zweirippigem Rand und 
engem Nabel, unterscheiden sich deutlich von den anderen Architectoniciden- 
Gattungen. Am nächsten stehen die Arten von Philippia (Psilaxis), die sich vor allem 
durch eine andere Gehäuseform abgrenzen lassen (für eine ausführliche Diskussion 
der Unterschiede vgl. R obertson 1973).

P h ilip p ia  (Psilaxis) W oodring 1928.
Taf. 2 Fig. 9.

T y p u s a r t :  Architectonica (Philippia) krebsii Mörch 1875 (durch ursprüngliche Festle
gung); rezent, Atlantik.

B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: Gehäuse mittelgroß (ca. 10-25 mm), rundlich- bis flach

kegelförmig mit meist mäßig weitem Nabel (UD = ca. 19% GD); Umgänge 
schwach konvex.

Skulptur: Oberseite: in der Regel völlig glatt, nur selten schwache Spiral- 
Streifung; frühe Postlarval-Windungen z. T. noch mit ± schwacher Knotenskulp
tur; Rand: scharfer Kiel, gebildet aus unterer Randrippe (hier Ansatz der 
Umgänge), beiderseits begleitet von schwächerer oberer Randrippe und Infraperi- 
pheral-Rippe; Basis: mit einer (simplex-G ruppe) oder zwei {krebsii-Gruppe) Kno
tenreihen um den Nabel, sonst glatt; Nabelwand glatt, ohne Rippen.

Protoconch: mittelgroß bis groß (ca. 1T-1-8), deutlich anastroph; Anal-Kiel lang 
{krebsii-Gruppe) oder fehlend (m itch ellana) (Darstellungen des krebsii-Protoconch 
in R obertson 1964).

Färbung: spiralige Bänderung bzw. ± deutlich abgesetzte axiale Flammung in 
verschiedenen Brauntönen; crenae umbilici immer hell.

Periostracum: sehr dünn, schmutzig-olivbraun; im trockenen Zustand festhaf
tend, an der Nabelwand schuppig.

Operculum: aus hornigen Lamellen; rundlich; multispiral mit breiter Endwin
dung; flach, auf der Innenseite mit kräftigem knopfförmigen Vorsprung; auf diesem 
gegen den Uhrzeigersinn verlaufende Riefen (vgl. R obertson 1970: 74, F. 10).

Radula: 5-zählig-taeniogloss, 2-1-2 (vgl. C limo 1975: 282, F. 4A).
Anatomie: vgl. C limo (1975: 282ff.).

M a ß e :  Original-Maße A. krebsii (fide Mörch): GD = 9, H = 4. Hier abgebildetes 
krebsii-Exemplar (MNHNP o. Nr.): GD = 8-3 (beschädigt), H = 4-4, PD = 1-48, Tw = 2Ve, 
UD = 2-2.

Große Psilaxis-Exemplare ähneln in der Gehäuse-Form der Gattung A rch itecto
nica. Trennende Merkmale sind besonders die bei Psilaxis fehlende Spiralrippung
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der Gehäuse-Oberseite sowie die abweichende Konstruktion von Radula und 
Operculum.

W oodring (1928: 355) führte Psilaxis als „Section“ von A rchitectonica  unter 
Einschluß mehrerer rezenter und fossiler Arten ein. R obertson (1964) transferierte 
Psilaxis als Subgenus in die Gattung Philippia.

M örch (1875: 155) zitierte in der Originaldiagnose für die Typusart krebsii 
Material aus den Sammlungen K rebs und R use. Syntypisches Material konnte nicht 
lokalisiert werden (Knudsen, ZMK; pers. Mitt.).

F. N ordsieck (1982: 135) synonymierte fälschlich „Philippia krebsi (M örch 
1873)“ [err. pro krebsii (M örch 1875)] mit „Philippia h ybrida  (Linnaeus 1767)“ 
[err. pro 1758]. Letztere gehört zu Philippia (Philippia).

Philippia (Philippia) und Philippia (Psilaxis) sind jeweils mit einigen Arten rezent 
und fossil bekannt.

D inaxis D all in A ldrich 1895.
Taf. 2 Fig. 10.

T y p u s a r t :  Solarium  alabam ense Dall 1892 (durch Monotypie); Paläozän; Alabama, 
U.S.A.

B e s c h r e i b u n g  (einzelnes, juveniles Exemplar):
Teleoconch: Form: Gehäuse relativ klein (5-3 mm bei 2 3/8 Tw; entspricht etwa 

Relation bei Philippia s.), abgeflacht linsenförmig mit sehr weitem Nabel (UD = 
53% GD); Umgänge schwach konvex.

Skulptur: Oberseite: 7-10 schmale Spiralrippen, gekreuzt von schwächeren 
Axialrippen; Rand: mit 3 deutlichen Rippen, davon obere am stärksten (auf der 
Oberseite mit zentraler Naht); feine Zwischenrippe zwischen der schwächeren 
mittleren und der unteren randlichen Rippe; Ansatz der Umgänge an mittlerer und 
unterer der randlichen Rippen; Basis: 7-9 zum Nabel an Breite zunehmende 
Spiralrippen, gekreuzt von schwächeren Axialrippen; auch die den Nabel umge
bende Rippe ohne deutliche Knoten; Nabelwand mit Gitterskulptur aus feinen 
Spiral- und Axialrippen.

Protoconch: mittelgroß (T22), deutlich anastroph; kallös mit langem Anal-Kiel.

Ma ß e  (Holotypus Solarium  alabamense)-. GD = 5-3, H = 2T, PD = 1-22, Tw = 2 3/8, 
UD = 2-8.

Form und Skulptur des juvenilen Typus-Exemplares weichen von anderen 
bekannten Architectoniciden-Arten stark ab. Der Protoconch entspricht den Ver
hältnissen bei Philippia. Weitere fossile Arten sowie rezente Vertreter — und damit 
anatomische Merkmale — sind nicht bekannt.

Solarium a labam ense wurde von Dall (1892: 324, T. 22 F. 17) ursprünglich in 
der „Section“ Solariaxis [= G ranosolarium ; s. u.] beschrieben. D all erwog aber 
bereits: “It may turn out to represent a distinct section.” (:325). Eine eigene 
„Section“ Dinaxis für diese Art führte D all in A ldrich (1895: 1) ein, zu der 
A ldrich (1895: 2) auch seine neue Art Solarium  p lan ifo rm e zählte [= Pseudom ala
x is? plan iform is (A ldrich), vgl. Teil 1: 82], Der Name Dinaxis wurde von späteren 
Autoren nicht aufgegriffen, Schuchert et al. (1905: 601) ließen die Art in Solaria
xis, Palmer & Brann (1966: 498) nannten sie unter A rchitectonica.
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Die Merkmale von alabam ensis (USNM 113509; Taf. 2 Fig. 10) — vor allem der 
Philippia-artige Protoconch in Verbindung mit einer kräftigen schmalrippigen 
Spiralskulptur sowie einem weiten Nabel — ermöglichen keine Zuordnung zu einer 
der „etablierten“ Gattungen der Architectonicidae.

Dinaxis D all in A ldrich — gestützt auf ein einzelnes fossiles Exemplar — wird 
hier provisorisch als eigenständige Gattung der Architectonicidae anerkannt.

Stellaxis D a l l  1892.
Taf. 2 Fig. 11, Taf. 3 Fig. 15.

T y p u s a r t :  Solarium  alveatum  C onrad 1833 (durch ursprüngliche Festlegung); Mittel- 
Eozän; Alabama, U.S.A.

B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: Gehäuse mittelgroß (ca. 12-30 mm), flach-kegelförmig mit 

relativ weitem Nabel (UD = ca. 30% GD); Umgänge schwach konvex.
Skulptur: Oberseite: bis auf sehr schwache Spiralstreifung und unregelmäßige 

axiale Anwachsstreifung glatt; Rand: scharfer Kiel, gebildet aus unterer Randrippe 
(hier Ansatz der Umgänge), beiderseits begleitet von schwächerer oberer Randrippe 
und Infraperipheral-Rippe; Basis: glatt, Knotenreihe um den Nabel nicht abgesetzt; 
Nabelwand mit einer schmalen Spiralrippe.

Protoconch: klein bis mittelgroß (ca. 0-6-0-84), deutlich anastroph; ohne Anal- 
Kiel.

Ma ß e  (Lectotypus Solarium  alveatum ): GD = 27-4, H = 13-0, PD = ca. 0-64, Tw = ca. 7 
'/», UD = 8-5.

Form und Skulptur ähneln Philippia (Psilaxis). Wesentliche Unterschiede sind 
die nicht abgesetzten Knoten am Nabel, die Spiralrippe im Umbilicus und die 
geringe Protoconch-Größe. Rezente Vertreter — und damit anatomische Merkmale 
— sind nicht bekannt.

D all (1892: 323) beschrieb Stellaxis als „Section“ von Solanum  [= A rchitecto- 
nica\. Spätere Autoren führten Stellaxis mit dem Status einer Untergattung von 
A rchitectonica  (z. B. Stewart 1927: 343, W enz 1939: 672, C lark & D urham 
1946: 23, W oodring 1959: 163).

Lectotypus (Palmer 1937: 174) und drei Paralectotypen von Solarium a lvea tum  
C onrad 1833 (1833b: 31; 1835: 47, T. 17 F. 3; vgl. Taf. 2 Fig. 11 u. Taf. 3 
Fig. 157)) befinden sich in Philadelphia [ANSP 15372]. Solarium bilinea tum  I. Lea 
1833 (: 119, T. 4 F. 106) ist ein Synonym [Holotypus: ANSP 5590; ebenfalls Eozän, 
Alabama; vidi]. A rchitectonica cogna ta  G abb 1864 (: 117, T. 20 F. 72a, b) aus dem 
Eozän Kaliforniens ist sehr ähnlich und evtl, conspezifisch [Lectotypus und 11 
Paralectotypen: ANSP 4224-4225; vidi]. Der Typusart sehr nahestehend ist Sola
rium  bistriatum  D eshayes 1832 aus dem Eozän des Pariser Beckens (D eshayes 
1832c: 215, 1837: T. 25, F. 19, 20). Diese Art unterscheidet sich von a lvea tu s durch 
eine feinere Knotenskulptur und durch einen größeren Protoconch (um 0-8).

7) In den Darstellungen von C ossmann (1915: T. 7 F. 8-10, 18-20)  und W enz 
(1939: 672, Abb. 1919-1920, aus C ossmann) sind jeweils die Figuren der Gehäuse-Unter
seiten von alveatum  und elaboratum  [Typusart von Solariaxis = Granosolarium , s. u.)] 
vertauscht.
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Stellaxis D all , bisher erst durch wenige fossile Arten bekannt, wird hier — vor 
allem wegen der von anderen Architectoniciden abweichenden Basis-Skulptur — als 
eigene Gattung betrachtet.

Discotectonica Marwick 1931.
Taf. 3 Fig. 12-14.

T y p u s a r t :  Architectonica balcombensis Finlay 1927 (durch ursprüngliche Festlegung; 
nom. nov. pro Solarium  acutum  Tenison-W oods 1879 non C onrad in W ailes 1854); 
Mittel-Miozän; Victoria, Australien.

S y n o n y m e  : Acutitectonica Habe 1961 [Typusart: Solarium acutissimum  Sowerby 1914 
(durch Monotypie)]; rezent; „Kii, Japan“;

Russetia Garrard 1961 [Typusart: Russetia dilaniatus Garrard 1961 [— Discotectonica 
acutissima (Sowerby 1914)] (durch Monotypie)]; rezent; N. S. W., Australien.

B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: Gehäuse mittelgroß bis groß (meist 15-45 mm), flach

kegelförmig bis schildförmig; Umgänge schwach konvex, beiderseits des Randkiels 
deutlich konkav; UD = ca. 33% GD.

Skulptur: Oberseite: auf den Jugendwindungen meist mit deutlicher Subsutural- 
Rippe, 5-7 Spiralrippen und deutlicher oberer Randrippe vor dem Randkiel; auf 
späteren Umgängen 6-10 Spiralrippen zwischen Subsutural-Rippe und oberer 
Randrippe (Subsutural-Rippe und obere Randrippe dann kaum kräftiger als übrige 
Rippen), 0-4 schmale Zwischenrippen zwischen oberer Randrippe und Kiel; Spiral
rippen knotig (balcom bensis, petasus^) oder nahezu glatt (acutissima); Rand: promi
nenter, scharfer Kiel aus feinknotiger oder ± glatter Spiralrippe (= unterer Rand
rippe); Ansatz der Umgänge an oder unterhalb der Mitte dieses Kiels; Basis: 
konkaver Bereich in der Nähe des Randkiels mit 4-6 feinen Spiralrippen; ca. 10 zum 
Nabel breiter werdende Spiralrippen auf Basisfläche; um den Nabel 2-4 breite, meist 
abgeflacht knotige Spiralrippen, davon innerste (crenae umbilici) am breitesten und 
± flächig ausgeprägt; Nabelwand mit Anwachs-Streifung, ohne Rippen.

Protoconch: klein bis mittelgroß (ca. 0-65-1 ■ 14); schwach anastroph, ohne Anal- 
Kiel.

Färbung: diffuse gelb-braune, axiale Flammenzeichnung, z. T. auch mit regel
mäßigem braun-weißen Fleckenmuster am Randkiel {petasus)\ Basis meist heller, 
crenae umbilici stets hell.

Periostracum: dünn, hellbraun; an der Nabelwand schuppig.
Operculum: aus hornigen Lamellen; multispiral; rundlich, später oval-ohrför- 

mig durch asymmetrische, breite Endwindung; flach mit zapfenförmigem Vor
sprung auf der Innenseite.

Radula: „rodlike structure“ [Radula ?], 2-1-2 (vgl. M elone 1975: 168, T. 1, 2); 
nach M errill (1970: 33, unpubl.) außerdem [?] eine normale Philippia-'ihnliche 5- 
zählig-taenioglosse Radula.

Anatomie: vgl. Haszprunar (1985). 8

8) H eliacus petasus Tomlin 1928 (: 334 T. 26 F. 4); rezent, Südafrika (Holotypus: SAM  
A  3579; vidi). Architectonica kuroharai K uroda & Habe sensu Garrard (1977: 518, T. 1 
F. 10-12 ; rezent, Australien [vidi]) ist diese Art. A. kuroharai K uroda & Habe in Habe 1961 
(App.: 9, T. 13 F. 20); rezent, Japan (Holotypus: NSMT Mo 53232; vidi), gehört zu 
Architectonica.
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M a ß e :  Neotypus9) A. balcombensis: GD = 17-5, H = 7-3, PD = 1-14, Tw = 5 1/8+, UD 
= 6-0. Holotypus S. acutissimum: GD = 46-6, H = 14-0, PD = 0-80, Tw = 6 3/4+, UD = 
15-3. Holotypus R. d ilan iatus: GD = 43-0 (beschädigt), H = 17-7, PD = 0-80, Tw = 7 1/8, 
UD = 12-7.

D iscotecton ica  unterscheidet sich von anderen Architectoniciden durch die 
Gehäuse-Skulptur (insbesondere der Rippen um den Umbilicus); die rezenten 
Arten sind darüber hinaus gekennzeichnet durch die „rodlike structure“ (= 
Radula ?; vgl. Teil 1: 57, Haszprunar 1985).

Bekannt ist dieses Merkmal bisher von D. acutissima sowie von der mediterran-atlanti
schen D. discus (Philippi 1844). Solarium  peracutum  Dall 1889 fällt in die Synonymie von 
discus (vgl. auch R obertson in Marche-Marchad 1969: 486). Als Lectotypus von peracu
tum  wird hier das von Dall (1889: 275, T. 33 F. 2, 5) mit Maßangaben beschriebene und 
abgebildete Exemplar festgelegt („Barbados, 100 fms.“; USNM 83694; vidi). Drei Paralectoty- 
pen befinden sich in Washington („Barbados, 100 fms.“ : USNM „ex 83694“, 1 Exph; und 
„Station 290, off Barbados, 73 fms.“: USNM 83691, 2 Exph; vidi). Nach Merrill (1970: 186, 
unpubl.) ist ein weiteres Original-Exemplar in Harvard (MCZ 7464).

Marw ick  (1931: 101) beschrieb D iscotecton ica  als Subgenus von A rchitectonica. 
Typusart wurde A rchitectonica ba lcom bensis Finlay 1927, ein neuer Name für den 
präokkupierten Namen Solanum  acutum .

Sowerby (1914: 36, T. 2 F. 9) beschrieb Solanum  acutissimum , eine rezente Art 
aus Japan (Holotypus: BMNH 1915.1.6.100; vgl. Taf. 3 Fig. 13), und gab dazu an: 
“ it may possibly rank as the type of a new subgenus.” Habe (1961: App.: 10, 
T. 13 F. 21) führte hierfür die neue Gattung A cutitectonica  ein. Auch M errill 
(170: 173, unpubl.) trennte D iscotecton ica  und A cutitectonica, die sich durch 
„several important character differences“ unterscheiden ließen. Die angeführten 
Skulptur-Unterschiede — verglichen mit den sonst angelegten Maßstäben in der 
Familie — zeigen Art-, aber nicht Gattungs-Verschiedenheit. Die genannen Form- 
Unterschiede (Ansatz der Umgänge) variieren bereits bei einzelnen Individuen 
(z. B. petasus; NMP B3561).

G arrard  (1961: 23, T. 1 F. 11a, b) beschrieb ein sehr stark beschädigtes 
acutissima-lndAvidnum  (Taf. 3 Fig. 14) als neue Art dilaniatus unter gleichzeitiger 
Einführung der Gattung Russetia. 1977 (: 517) nahm G arrard selbst eine Synony
mierung unter „A rchitectonica (D iscotecton ica ) acu tissim a“ vor.

D iscotecton ica  wurde bisher meist als Subgenus von A rchitectonica  geführt (vgl. 
z. B. A bbott 1974: 97, G arrard  1977: 517); die gehäusemorphologischen und 
anatomischen Merkmale rechtfertigen Gattungs-Status. Es sind mehrere rezente 
und fossile Arten bekannt.

Solatisonax Iredale 1931.
Taf. 4 Fig. 19.

T y p u s a r t :  Solatisonax injussa Iredale 1931 (durch ursprüngliche Festle
gung); rezent, Australien.

9) Das Original-Exemplar von balcombensis gilt als verschollen (AMS). Garrard 
(1977:520) legte einen Neotypus fest (NMV P. 34820) und nannte dabei fälschlich einen 
Protoconch-Durchmesser von 0 60 -0  80 für diese Art.
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B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: Gehäuse klein bis mittelgroß (meist unter 15 mm, selten bis 

30 mm), in der Regel dünnschalig, linsenförmig bis rundlich-kegelförmig; 
Umgänge „aufgeblasen“ konvex, größere Exemplare oft beiderseits des Randkiels 
konkav; UD = ca. 15-35% GD.

Skulptur: deutliche axiale Anwachs-Streifung auf gesamtem Gehäuse; Oberseite: 
auf den Jugendwindungen (bis ca. VA Tw) mit kräftiger, welliger Axialskulptur, 
diese etwa 'A-'A der Umgangsbreite vom Rand entfernt eine kräftige, knotige 
Spiralrippe (= oberer Randrippe) kreuzend; oberhalb der — auf späteren Umgän
gen schwächer werdenden — Knotenrippe (konvexer Bereich der Oberseite) meh
rere, meist schwache und ± glatte Spiralrippen, unterhalb (bei größeren Individuen 
konkaver Bereich der Oberseite) 1-5 ± deutliche, z. T. feinknotige Spiralrippen; 
Rand: prominenter Kiel aus unterer Randrippe (Ansatz der Umgänge an oder etwas 
unterhalb dieser Rippe), Randkiel einfach (atkinsoni10̂ -Gruppe) oder von mehreren 
schwachen Spiralnähten durchzogen (injussa); Basis: entweder (a) mit deutlicher, 
feiner Infraperipheral-Rippe und wenigen schwächeren Spiralrippen beiderseits der 
Infraperipheral-Rippe, sonst ± glatt bis auf Axialfalten, die am Nabel meist nicht 
abgesetzte — selten eingesenkte — grobe crenae umbilici bilden (atkinsoni- 
Gruppe), oder (b) Infraperipheral-Rippe sehr schwach, gesamte Basis mit ca. 15-20 
feinen, zum Nabel etwas an Breite zunehmenden Spiralrippen, davon innerste 
(crenae umbilici) breiter mit ± regelmäßigen Knoten (injussa); Nabelwand mit 
Anwachs-Streifung, ohne Rippen (injussa) oder mit feinen Spiralrippen (atkinsoni- 
Gruppe).

Protoconch: mittelgroß (ca. 0-72-1-22); schwach bis deutlich anastroph, ohne 
Anal-Kiel.

Färbung: Oberseite schmutzig-weiß oder diffus hellbraun marmoriert, dabei 
konkaver Bereich heller; Basis hell.

Periostracum: dünn, hellbraun; an der Nabelwand schuppig.
Operculum: aus hornigen Lamellen; multispiral, rund; flach bis konkav, selten 

kegelförmig; mit zapfenförmigem Vorsprung auf der Innenseite.
Radula: 5-zählig-taeniogloss, 2-1-2.

Ma ß e  (Holotypus S. injussa): GD = 26-0, H = 15-4, PD = ca. 1-1 (abgerollt), Tw = ca. 5 
7s, UD = 8-3.

Die Gehäuseform größerer Exemplare mit den beiden konkaven Bereichen 
beiderseits des Randkiels erinnert an D iscotecton ica  (vor allem relativ flache injussa- 
Individuen, z. B. AMS C .100603). Die Knotenrippe der Oberseite sowie die 
abweichende Basis-Skulptur, ein anderes Operculum — besonders aber die Radula- 
Konstruktion — sind trennende Merkmale.

Der Status von Solatisonax wurde in der Literatur unterschiedlich beurteilt. Die 
Typusart Solatisonax injussa Iredale 1931 (:229, T. 25 F. 7, 8; AMS C.57776; vgl. 
Taf. 4 Fig. 19) versetzten spätere Autoren in die Gattungen Philippia (Bayer 1942: 
7), H eliacus (Merrill 1970: 158, unpubl.) oder A rchitectonica  (G arrard 1977: 
522).

10) Solarium  atkinsoni E. A. Smith 1891 (: 441, T. 35 F. 19 -19b); rezent, Australien [?] 
(Holotypus: BMNH 1899. 10.12.41; vidi).
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Es können zahlreiche rezente Arten tieferen Wassers Solatisonax zugeordnet 
werden. A rchitectonica bannock i M elone & Taviani 1980 (:97ff., F. 1, 2; rezent, 
Mittelmeer; vgl. auch C ecalupo 1984: 110, F.) gehört beispielsweise hierher.

Für Solatisonax wird hier Gattungsrang akzeptiert.

Climacopoma Fischer 1885.
Taf. 4 Fig. 16-18.

T y p u s a r t :  Solarium  patu lum  Lamarck 1804 (durch Monotypie); Eozän; Frankreich.
S y n o n y m e :  Patu laxis  Dall 1892 [Typusart: Solarium  scrobiculatum  C onrad 1833 

(durch ursprüngliche Festlegung)]; Mittel-Eozän; Alabama, U.S.A.
Inkorrekte sekundäre Schreibweise: „Chimacopoma“ C ossmann 1915.

B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: mittelgroß (meist 10-25 mm), dünnschalig; rundlich-kegel

förmig, oft pagodenförmig getreppt (juvenil flach trapezförmig); beiderseits des 
Randkiels ± konkav; Umbilicus sehr weit (UD = ca. 50% GD), Nabelwand 
konvex.

Skulptur: Oberseite: nahezu glatt wirkend, mit sehr feiner Skulptur aus wenigen 
(4-6) (scrob icu la tum ) oder zahlreichen (ca. 20-40) (patulum ) Spiralrippen sowie 
An wachsriefen; Subsutural-Rippe kräftig (scrob icu la tum ) oder schwach bzw. feh
lend (patu lum ); Rand: obere Randrippe ausgeprägt (Taf. 4 Fig. 18n )̂ oder fehlend 
(patulum), untere bildet prominenten ± feinknotigen Kiel (Ansatz der Umgänge 
etwas unterhalb der Mitte dieser Rippe; Basis: glatt (scrob icu latum ) oder entspricht 
Oberseite (patu lum ); um den Nabel eine Reihe regelmäßiger— gegen die Basisflä
che nicht abgesetzter — Knoten, bei jungen Individuen einen Basis-Kiel bildend 
(Taf. 4 Fig. 18); Nabelwand-Skulptur entspricht Skulptur der Basisfläche.

Protoconch: klein bis mittelgroß (ca. 0-65-0-96); anastroph, ohne Anal-Kiel.

M a ß e :  Originalmaße* 12) S. patu lum  [fide Lamarck]: GD = 18-19. Flier abgeb. Expl. 
(Taf. 4 F. 16; MNHNP o. Nr.): GD = 17-5, H = 8-0, PD = 0-80, Tw = 572, UD = 8-6. 
Lectotypus S. scrobiculatum : GD = 24-2, H = 13-3 (Apex beschädigt), UD = 13-0.

D eshayes ( 1 8 3 2 c : 215, 1837: T. 26 F. 13, 14) bildete ein fossiles, kalkiges 
Operculum ab, das er zu Solarium patu lum  Lamarck  1804 (1804b: 53, 1806b: T. 8 
F. 3; vgl. Taf. 4 Fig. 16) zählte. Für diese Art schlug Fischer (1885: 714) die 
Einführung einer neuen Untergattung Torinia (C lim acopom a) bedingt vor:
«Si cette hypothèse était confirmée le Solarium  patu lum  aurait une coquille de Solarium  et un 
opercule de Torinia, et devrait constituer une coupe sous-générique pour laquelle je proposerai 
le nom de Climacopoma.»

Patulaxis wurde von D all (1892: 323) als „Section“ von Solarium  [= A rch itecto
nica] beschrieben. Typusart ist Solarium  scrobicu la tum  C onrad 1833 (1833c: 44; 
vgl. Taf. 4 Fig. 17). M oore (1962: 95) zitierte Palmer (1937: 171-172) für die 
Lectotypus-Festlegung „ANSP 15390“ Palmer hatte dort (: 172) aber (irrtümlich?) 
den Holotypus von A rchitectonica texana G abb 1860 (ANSP 13290) als Lectotypus

“) Architectonica scrobiculata hicoria Palmer 1937 (: 172, T 19. F. 5-7); Eozän, Missis
sippi, U.S.A. (Holotypus: PRI 2844; vidi).

12) Typusmaterial konnte nicht lokalisiert werden (Vaucher, pers. Mitt.).
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von scrobicu la tum  bestimmt. M oore nannte den von Palmer (1937: T. 81 F. 3-5) 
abgebildeten größten scrob icu la tum -Syntypus als Lectotypus und wurde später 
auch von Palmer & Brann (1966: 507) für die Lectotypus-Festlegung zitiert 
(Lectotypus und 1 Paralectotypus von scrob icu la tum : ANSP 15390 u. 53799; vidi). 
A rchitectonica texana G abb 1860 (:384, T. 67 F. 38) ist ein jüngeres subjektives 
Synonym von C lim acopom a scrob icu la tum  (Holotypus und 2 Paratypen von 
texana: ANSP 13290 u. 15391; vidi).

Neben weiteren Arten schloß D all in seinen Patulaxis auch die Typusart von 
C lim acopom a  ein: “S. patu lum  of course belongs to this section and is nearly related 
to, though distinct from, C onrad ’s S. scrob icu la tum .” (:326).

Palmer (1937: 171) diskutierte die Verfügbarkeit des Namens C lim acopom a  und 
verwendete Patulaxis für diese Gruppe; andere Autoren, z. B. W enz (1939: 666), 
akzeptierten Climacopoma. Der Name C lim acopom a13̂ ist verfügbar, obwohl er 
lediglich bedingt vorgeschlagen wurde und die ursprüngliche Beschreibung evtl, auf 
mehr als eine taxonomische Einheit bezogen war [IRZN: Art. 17 (2), (8)] (der nicht 
in situ gefundene kalkige Deckel kann nicht sicher S. patu lum  zugeordnet werden; 
— Opercula sind bei rezenten Architectoniciden stets hornig).

Von C lim acopom a  sind bisher einige — ausschließlich fossile — Arten bekannt. 
Die von anderen Architectoniciden abweichenden Form- und Skulptur-Merkmale 
rechtfertigen Gattungs-Status.

Granosolarium  Sacco  1892.
Taf. 5 Fig. 20-23.

T y p u s a r t :  Solarium  m illegranum  Lamarck 1822 (durch ursprüngliche Festlegung): 
Tertiär; Italien.

S y n o n y m e :  Solariaxis Dall 1892 [Typusart: Solanum  elaboratum  C onrad 1833 
(durch ursprüngliche Festlegung)]; Mittel-Eozän; Alabama, U.S.A.

Claraxis Iredale 1936 [Typusart: Claraxis illustris Iredale 1936 [= Granosolarium  
asperum  (Hinds 1844)] (durch Monotypie)]; rezent; N. S .W., Australien.

B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Form: Gehäuse mittelgroß (ca. 8-30 mm), flach-kegelförmig mit 

scharfem Randkiel und weitem Nabel (UD = ca. 40% GD); bei größeren Exempla
ren Umgänge ± konvex, beiderseits des Randkiels konkav.

Skulptur: feine Anwachs-Streifung auf gesamtem Gehäuse; Oberseite: in der 
Regel mit 4 deutlichen, knotigen Spiralrippen mit feineren Zwischenrippen; daran 
anschließend Randregion mit zwei stärkeren Spiralrippen (= oberer und unterer 
Randrippe) und mehreren dazwischenliegenden feineren Rippen; dieser Randbe
reich unterschiedlich ausgeprägt: entweder (a) gleichförmig an die übrigen Obersei- 
ten-Rippen anschließend, untere Randrippe bildet Gehäuse-Kiel (elabora tum ), oder 
(b) an die Oberseite anschließend unter Bildung einer konkaven Region, untere 
Randrippe bildet Gehäuse-Kiel (m illegranum , a cu tum 14̂ ), oder (c) deutlich von der 
Oberseite abgewinkelt, obere Randrippe bildet randlichen Gehäuse-Kiel, untere

13) (femin.) = Treppe, Leiter; Jtcöpa (neutr.) = Deckel, Operculum.
H) Architectonica acuta C onrad in W ailes 1854 (: 289, T. 17 F. la, b), Eozän, Missis

sippi, U.S.A. (Lectotypus: ANSP 13212; vidi).
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Randrippe bildet Basis-Kiel (Taf. 5 Fig. 2215̂ ); Ansatz der Umgänge an Randkiel; 
Knoten des Randkiels oft zu zahlreichen schmalen (asperum 16̂ ) oder wenigen 
flächigen (m irab ile17'1) Rand-„Stacheln“ ausgezogen; Basis: flach (elabora tum ) oder 
konvex (m illegranum , acu tum ) mit zahlreichen feinen, knotigen, zum Nabel breite
ren Spiralrippen (bei größeren Exemplaren mit feinen Zwischenrippen); innerste 
Spiralrippe der Basis (crenae umbilici) tief in den Umbilicus eingesenkt (wie 
Nabelwand-Rippe erscheinend), dabei Bereich zwischen crenae umbilici und der 
nächsten, oft stärkeren Proxumbical-Rippe entweder nahezu senkrecht (elabora 
tum , acutum ) oder schräg (m illegranum , asperum ) zur Basis verlaufend; Nabelwand 
mit Anwachs-Streifung, zum Teil mit sehr feiner Spiral-Skulptur (in seltenen Fällen 
[m irabile] crenae umbilici selbst zur extrem feinen Spiralrippe reduziert).

Protoconch: mittelgroß (ca. 0-7-1-2); deutlich anastroph, ohne Anal-Kiel.
Färbung: schmutzig-weiß (asperum ) oder unregelmäßig gelblich-braun (mira

b ile), fossil auch mit breitem, dunklem Subsutural-Band (a cu tum 18̂ ).
Periostracum: schuppig, gelblich.
Operculum: aus hornigen Lamellen; rund, multispiral, kegelförmig mit zapfen

förmigem Vorsprung auf der Innenseite (asperum , m irabile).
Radula und Anatomie nicht bekannt.

M a ß e : Holotypus S. m illegranum : GD = 25-2, H = 12-5, PD = 1-18, Tw = 53/i, UD = 
9-6. Lectotypus S. elaboratum : GD = 25-6, H = 14-7 (abgerollt), UD = 11-3. Holotypus C. 
illustris: GD = 8-3, H = 3-2, PD = 0-92, Tw = VA, UD = 3-1.

In Gehäuseform und Oberseiten-Skulptur ähnelt G ranosolarium  der Gattung 
D iscotecton ica ; die Gehäuse-Unterseiten sowie die Opercula zeigen grundsätzlich 
verschiedenen Bau. Junge Individuen erinnern an flache Pseudotorin ia-Y xem phae, 
die allerdings eine deutlich abweichende Skulptur, vor allem der Basis und des 
Randes, aufweisen und bei gleicher Anzahl von Umgängen erheblich kleiner sind 
(vgl. Teil 3).

Sacco  (1892: 59) führte für eine Reihe von fossilen Arten aus dem europäischen 
Tertiär G ranosolarium  als Subgenus von Solarium  [= A rch itecton ica] ein; Typusart 
wurde Solarium m illegranum  Lam arck  1822 (: 6; Holotypus MNHNP o. Nr.; vgl. 
Taf. 5 Fig. 20). Solariaxis wurde im selben Jahr von D all für Arten aus dem 
amerikanischen Eozän beschrieben, mit der Typusart Solarium elabora tum  C on
rad (1833a: 344; 1835: T. 17 F. 4; Lectotypus [Palmer 1937: 164] und 3 Paralecto- 
typen: ANSP 15377; vgl. Taf. 5 Fig. 21).

Bereits C ossmann (1915: 169) hat die Synonymierung von Solariaxis mit Grano
solarium  durchgeführt, hielt aber Solariaxis für den älteren Namen (ebenso W enz 
1939: 673). Sac c o ’s Arbeit erschien im Juni, D all ’s im Dezember 1892 (evtl, sogar 
erst im Februar 1893, vgl. Palmer 1937: 163), G ranosolarium  hat damit Priorität.

Palmer (1944: 312) grenzte die beiden Taxa wieder voneinander ab — auf der 
Basis der oben dargestellten Skulptur-Unterschiede der Typusarten — und verwen

15) Solarium  huppertzi var. Harris 1897 (: 477, T. 21 F. 5; 1899: 79, T. 11 F. 3), Eozän, 
Alabama, U.S.A. (Original-Exemplar: ANSP 7316; vidi).

16) Solarium  asperum  Hinds 1844 (1844a: 23; 1844c T. 14 F. 9, 10), rezent, Indo- 
Pazifik (Holotypus: BMNH 1879. 26.159; vidi).

17) Torinia m irabilis Schepman 1909 (: 222, T. 14 F. 6), rezent, Indo-Pazifik, (Holoty
pus: ZMA 3.09.068; vidi).

18) UV-Fotografie in D ockery (1977: 43, T. 2 F. 2).
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dete beide Namen als Untergattungen von A rchitectonica. Manche Autoren sind 
dem gefolgt (vgl. z. B. D ockery 1977: 42). Die meisten Autoren verwendeten 
einen der beiden Namen als Subgenus von A rchitectonica  bzw. Solarium (Solariaxis: 
z. B. M acneil 1960: 39, C ossmann & Peyrot 1918: 671, K orobkov 1955: 137, 
A nderson 1964: 205; G ranosolarium : z. B. Sohl 1964: 360, A mitrov 1978: 59). 
Einige Autoren gaben ihnen Gattungsrang (G ranosolarium : z. B. M axwell 1969: 
181; Solariaxis: z. B. K uroda & Habe in K uroda et al. 1971: 262).

Iredale 1936: 327) beschrieb Claraxis illustris und führte damit zugleich die 
neue Gattung Claraxis ein. C. illustris (AMS C.60694; vgl. Taf. 5 Fig. 23) ist ein 
Synonym von G ranosolarium  asperum  (H inds 1844). Claraxis wurde von späteren 
Autoren sehr unterschiedlich interpretiert; W enz (1939: 668) führte ihn als Subge
nus von M angonuia  M estayer 1930 [= Pseudomalaxis Fischer 1885] und G a r - 
rard (1977: 554) als Subgenus von Heliacus. Claraxis sensu G arrard  umfaßte alle 
kleineren Formen der Familie mit einem prominenten Randkiel, darunter auch 
juvenile A rchitectonica  spp. (vgl. Bieler 1984d). K uroda et al. (1971: 264) und 
Powell (z. B. 1979: 247) akzeptierten Claraxis mit Gattungs-Status.

Claraxis wird hier mit G ranosolarium  Sacco  synonymiert, da illustris [= 
asperum ] juvenilen Exemplaren von G ranosolarium  m illegranum  nahezu vollkom
men entspricht (vgl. auch Maxwell 1978: 37).

Granosolarium  Sacco  läßt sich durch zahlreiche Merkmale in Form, Skulptur 
und Operculum-Konstruktion von anderen Architectoniciden-Genera eindeutig 
abgrenzen und wird hier als eigene Gattung betrachtet. Es sind zahlreiche fossile 
und einige rezente Arten (tieferen Wassers) bekannt.

A rch itea  A. C o s t a  1869.
T y p u s a r t :  Architea catenulata A. C osta 1869 (durch Monotypie).

Die Gattung Architea wurde bis in jüngste Zeit als Taxon der Architectonicidae 
geführt (vgl. z. B. M errill 1970: 125, unpubh). Die monotypische Gattung beruht 
auf Architea ca tenula ta  A. C osta 186919\ von der ein einzelnes Exemplar von der 
Insel Capri im Golf von Neapel vorlag. Auf diesen Typus beziehen sich alle 
späteren Nennungen. In der Synonymie-Liste zitierte Abbildungen (z. B. W enz 
1939) sind jeweils Reproduktionen der Original-Zeichnung:

1869 Architea catenulata A. C osta, Ann. Mus. zool. Univ. Napoli, 3: 53, T. 1 F. 4.
1872 Architea catenulata, — M onterosato, Notiz, conch. medit.: 45.
1873 Architea catenulata, — M onterosato, Not. corr. opusc.: 14.
1874 Architea catenulata A. C osta, = Cyclostoma delicatum  Ph.?, — J effreys, Rep. br.

Ass. Advmt. Sei. (1873): 114.
1875 Architea catenulata, — M onterosato, Atti Acc. Palermo Sei. Lett. Arti, (2a) 5: 5.

I9) Einige Autoren nannten irrtümlich O ronzio-G abriele C osta (statt A chille C osta) 
als Autor der Art. Ebenso trug die Nennung von Solarium  architae O. C osta 1830 als 
Typusart von Architea (z. B. C ossmann 1915: 162) zur Verwirrung bei.
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1875 A rchytaea [ungerechtf. Emend.] catenulata, — M onterosato, Atti Acc. Palermo 
Sei. Lett. Arti, (2a) 5: 5, 36.

1875 A rchitaea [ungerechtf. Emend.] catenulata, — M onterosato, Atti Acc. Palermo 
Sei. Lett. Arti, (2a) 5: 5.

1878 Arcbytea [ungerechtf. Emend.] catenulata, — M onterosato, Giorn. Sei. Natur. 
Econ., 13: 97.

1885 Archytaea catenulata, — Fischer, Man. Conch.: 714.
1888 Archytea catenulata, — K obelt, Prodr. faun. moll, test.: 217.
1889-93 Architea catenulata, — C arus, Prodr. faun. medit., 2: 348.
1939 Torinia (Architea) catenulata, — W enz, Handb. Paläozool., 6 (3): 666, Abb. 1900. 
1948 Torinia catenulata, — Bayer, Zool. Verh., 4: 10.
1970 H eliacus catenulatus, —  Parenzan, Carta ident, conch. Medit., 1: 93, T. 17 F. 304. 
1982 H eliacus (Architea) catenulatus, — N ordsieck, Europ. Meeres-Geh. Schn.: 134, 

T. 42 F. 37.10.

Da das Typus-Exemplar nicht verfügbar ist (Zool. Mus. Univ. Neapel, Slg. 
zerstört im 2. Weltkrieg; M elone in litt.), können Art und darauf gegründete 
Gattung nur aus der Literatur interpretiert werden.

M onterosato (1873b: 14) nahm eine Nachuntersuchung des Typus vor und 
stellte fest, daß C osta’s Original-Abbildung keine gute Vorstellung von dem 
Gehäuse vermittelt. M onterosato’s Abhandlung von ca tenula ta  erfolgte in unmit
telbarem Anschluß an eine Revision der mediterranen Architectonicidae. Während 
M onterosato alle ihm bekannten Architectoniciden unter dem Namen Solarium  
zusammenfaßte, behielt er Architea für ca tenula ta  bei und verglich diese Art auch 
nicht mit den zuvor dargestellten Formen. Eine genauere Beschreibung gab er in 
einer späteren Arbeit (1875: 5): Form und Größe entsprächen den Verhältnissen bei 
M oelleria  J effreys 1865 (Turbinidae), das Operculum dem von Solarium  [= 
A rchitectonica ], der Protoconch („l’embrione“) dem von Trochus. Das letztge
nannte Merkmal schließt eine nähere Verwandtschaft mit Architectoniciden (auffäl
lige, anastrophe Protoconche!) aus.

Architea ist keine Gattung der Architectonicidae.

Boss & Merrill (1984) haben kürzlich in einem Artikel über Architea die Gattung in die 
terrestrische Prosobranchia-Familie Pomatiasidae transferiert. Zur Begründung führten sie an, 
daß Bellini (1929) eine derartige Zuordnung bereits vorgenommen hätte: “ he showed 
that the unique holotype of Architea catenulata is a Madagascarian representative of the 
terrestrial prosobranch family Pomatiasidae. He placed it in Cyclostoma but it is more 
probably a representative of Tropidophora ” (:78). Ferner bezogen sie sich auf eine Arbeit 
von M onterosato (1873b: 14), “which makes the same suggestion”

Das ist so nicht korrekt und bedarf der Erläuterung:
Monterosato (1873b: 14) sah eine Ähnlichkeit zwischen catenulata und “alcune Cyclo- 

stomae del Madagascar” und untersuchte daraufhin den Typus. Er ließ sich von A. C osta 
versichern, daß das Tier lebend gefunden wurde und verwies auf die Schalen-Substanz: “e 
quella di una conchiglia marina” Nach Untersuchung behielt M onterosato die Art als 
Element der marinen mediterranen Fauna bei (vgl. auch M onterosato 1875: 5)!

Bellini (1929: 83, Zitat vgl. Boss & Merrill: 78) wies erneut auf die Ähnlichkeit mit 
madagassischen „Cyclostoma terrestri“ hin. Er stellte fest, daß ein einzelner Totfund (vgl. aber 
Monterosato, s. o.) noch kein tatsächliches Vorkommen einer Art beweist und verlangte 
weitere Beobachtungen zur Klärung des Problems. Eine begründete Synonymierung erfolgte 
auch hier nicht.
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Die Landschnecken-Hypothese ist —  außer durch mehrfach zitierte Ähnlichkeiten —  
durch nichts gestützt, verlangt aber die Unterstellung von Fehlern bei A. C osta (Lebendfund) 
und M onterosato (Schalen-Konsistenz). Eine Zuordnung in ein bestimmtes madagassisches 
Landschnecken-Genus ist pure Spekulation.

Architea catenulata  A. C osta 1869 ist ein nomen dubium.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Solarium. Lamarck 1799 (Typusart: Trochus perspectivus Linné 1758) ist jüngeres objekti
ves Synonym von Architectonica Röding 1798. Typusart von Architectonica ist Trochus 
perspectivus Linné 1758 (Syn.: Solarium  formosum  Hinds 1844, fuliginosum  Hinds 1844, 
m aculatum  Reeve 1848, australe  Philippi 1849, incisum  Philippi 1849, zonatum  Philippi 
1849, striatum  G ray 1850, cum ingii Hanley 1862, han leyi Sowerby in Hanley 1863, 
trisulcatum  J ousseaume 1876, Architectonica perspectiva fressa  Iredale 1936, Solarium  
perspectivum  var. heurm  Bayer 1940]. Verticillus J ousseaume 1888 (Typusart: Solarium  
formosum  Hinds 1844) ist jüngeres Synonym von Architectonica, präokkupiert durch Verticil
lus Moquin-Tandon 1848.

In der Gattung Philippia G ray 1847 (Typusart: Solarium  luteum  Lamarck 1822) werden 
zwei Untergattungen unterschieden: Philippia s. s. und Psilaxis W oodring 1928 (Typusart: 
Architectonica (Philippia) krehsii M örch 1875).

Dinaxis Dall in A ldrich 1895 (Typusart: Solarium  alabamense Dall 1892) und Stellaxis 
Dall 1892 (Typusart: Solarium  alveatum  C onrad 1833 [Syn.: Solarium  hilineatum  I. Lea 
1833]) sind Gattungen der Architectonicidae.

Acutitectonica Habe 1961 (Typusart: Solarium  acutissimum  Sowerby 1914) und Russetia 
Garrard 1961 (Typusart: Russetia dilaniatus Garrard 1961 [= Discotectonica acutissima 
(Sowerby 1914)] sind jüngere subjektive Synonyme von Discotectonica Marwick 1931 
(Typusart: Architectonica balcomhensis Finlay 1927). Solarium  peracutum  Dall 1889 ist 
jüngeres subjektives Synonym von Discotectonica discus (Philippi 1844).

Patulaxis Dall 1892 (Typusart: Solarium  scrohiculatum  C onrad 1833 [Syn.: Architecto
nica texana Gabb 1860] ist jüngeres subjektives Synonym von Climacopoma Fischer 1885 
(Typusart: Solarium  patu lum  Lamarck 1804).

Solatisonax Iredale 1931 (Typusart: Solatisonax injussa Iredale 1931) hat innerhalb der 
Architectonicidae Gattungs-Status.

Solariaxis Dall 1892 (Typusart: Solarium  elaboratum  C onrad 1833) und Claraxis 
Iredale 1936 (Typusart: Claraxis illustris Iredale 1936 [= Granosolarium asperum  (Hinds
1844)]) sind jüngere subjekive Synonyme von Granosolarium  Sacco 1892 (Typusart: Solarium  
m illegranum  Lamarck 1822).

Architea A. C osta 1869 (Typusart: Architea catenulata A. C osta 1869) gehört nicht zu 
den Architectonicidae; A. catenulata ist ein nomen dubium.

Lectotypen werden festgelegt für Trochus perspectivus Linné 1758 [Architectonica], Sola
rium luteum  Lamarck 1822 [Philippia] und Solarium  peracutum  Dall 1889 [Discotectonica].

S u m m a r y

Solarium  Lamarck 1799 (type species: Trochus perspectivus Linné 1758) is a junior 
objective synonym of Architectonica Röding 1798. Type species of Architectonica is Trochus 
perspectivus Linné 1758 [Syn.: Solarium  formosum  Hinds 1844, fuliginosum  Hinds 1844, 
m aculatum  Reeve 1848, australe  Philippi 1849, incisum  Philippi 1849, zonatum  Philippi 
1849, striatum  Gray 1850, cum ingii Hanley 1862, han leyi Sowerby in Hanley 1863,
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trisulcatum  J ousseaume 1876, Architectonica perspectiva fressa Iredale 1936, Solarium  
perspectivum  var. heurni Bayer 1940]. Verticillus J ousseaume 1888 (type species: Solanum  
formosum  Hinds 1844) is a synonym of Architectonica and is preoccupied by Verticillus 
M oquin-Tandon 1848.

Genus Philippia G ray 1847 (type species: Solanum  luteum  Lamarck 1822) contains two 
described subgenera: Philippia s. s. and Psilaxis W oodring 1928 (type species: Architectonica 
(Philippia) krebsii M örch 1875).

D inaxis Dall in A ldrich 1895 (type species: Solarium  alabam ense Dall 1892) and 
Stellaxis Dall 1892 (type species: Solarium  alveatum  C onrad 1833 [Syn.: Solarium  
bilineatum  I. Lea 1833]) have generic rank in the Architectonicidae.

Acutitectonica Habe 1961 (type species: Solarium  acutissimum  Sowerby 1914) and Rus- 
setia Garrard 1961 (type species: Russetia dilaniatus Garrard 1961 [= Discotectonica 
acutissima (Sowerby 1914)] are junior subjective synonyms of Discotectonica Marwick 1931 
(type species: Architectonica balcombensis Finlay 1927). Solarium  peracutum  Dall 1889 is a 
junior subjective synonym of Discotectonica discus (Philippi 1844).

Patulaxis Dall 1892 (type species: Solarium  scrobiculatum  C onrad 1833 [Syn.: Architec
tonica texana Gabb I860]) is a junior subjective synonym of Climacopoma Fischer 1885 (type 
species: Solarium  patu lum  Lamarck 1804).

Solatisonax Iredale 1931 (type species: Solatisonax injussa Iredale 1931) has generic rank 
in the family.

Solariaxis Dall 1892 (type species: Solarium  elaboratum  C onrad 1833) and Claraxis 
Iredale 1936 (type species: C laraxis illustris Iredale 1936 [= Granosolarium asperum  
(Hinds 1844]) are junior subjective synonyms of Granosolarium  Sacco 1892 (type species: 
Solarium  m illegranum  Lamarck 1822).

Architea A. C osta 1869 (type species: Architea catenulata A. C osta 1869) does not 
belong to the Architectonicidae; A. catenulata  is a nomen dubium.

Lectotypes are selected for Trochus perspectivus Linne 1758 [Architectonica], Solarium  
luteum  Lamarck 1822 [Philippia], and Solarium  peracutum  Dall 1889 [Discotectonica].

S c h r i f t e n .
(soweit nicht bereits in Teil 1 zitiert)
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E rk lä ru n g e n  zu  T afe l 1.

Fig. 1-7. Architectonica perspectiva (Linné 1758).
1) Rezent, Flores [RNHL o. Nr.].
2) Flolotypus Solarium  fuliginosum  Hinds 1844 und Solarium  m aculatum  Reeve 

1848 [obj. Syn.]; rezent [BMNH 1970026].
3) Holotypus Solanum  cum ingii Hanley 1862; rezent [BMNH 1981157].
4) Holoypus Solarium  ban leyi Sowerby in Hanley 1863; rezent [BMNH 

1980126],
5) Holotypus Architectonica perspectiva fressa Iredale 1936; rezent [AMS 

C.60679].
6) Holotypus Solarium  perspectivum  var. heurni Bayer 1940; rezent [RNHL 

o. Nr.].
7) Medianschnitt [ZSM o. Nr.].

Maßstab: 10 mm.
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E rk lä ru n g e n  zu  T afe l 2 .

Fig. 8 Philippia (Philippia) lu tea  (Lamarck 1822).
Rezent [Lectotypus MHNG 1095/41 (Foto G. Dajoz)]. 

Fig. 9 Philippia (Psilaxis) krehsii (Mörch 1875).
Rezent, Puerto Rico [MNHNP o. Nr.].

Fig. 10. D inaxis alabam ensis (Dall 1892).
Paläozän; U. S. A. [Holotypus USNM 113509].

Fig. 11 Stellaxis alveatus  (Conrad 1833).
Eozän; U. S. A. [Lectotypus ANSP 15372].

Maßstäbe: Fig. 11: 10 mm; Fig. 8-10; 2 mm.
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E rk lä ru n g e n  z u  T afe l 3.

Fig. 12. Discotectonica balcombensis (Finlay 1927).
Miozän, Australien [Neotypus NMV P.34820].

Fig. 13-14 .Discotectonica acutissima (Sowerby 1914).
13) Holotypus; rezent [BMNH 1915.1.6.100],
14) Holotypus Russetia dilaniatus Garrard 1961; rezent [AMS C .63345], 

Fig. 15. Stellaxis a lveatus (Conrad 1833).
Eozän, U. S. A. [größter Paralectotypus ANSP 15372].

Maßstäbe: Fig. 13-14: 10 mm; Fig. 12, 15: 5 mm.
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E rk lä ru n g e n  zu  T afe l 4 .

Fig. 16. Climacopoma patu lum  (Lamarck 1804).
Eozän, Frankreich [MNFÏNP o. Nr.].

Fig. 17. Climacopoma scrobiculatum  (Conrad 1833).
Eozän, U. S. A. [Lectotypus ANSP 15390],

Fig. 18. Climacopoma sp. juv.
Flolotypus Architectonica scrobiculata hicoria Palmer 1937; 
Eozän, U. S. A. [PRI 2844],

Fig. 19. Solatisonax injussa Iredale 1931.
Rezent, Australien [Holotypus AMS C.57776],

Maßstäbe: Fig. 16, 17, 19: 5 mm; Fig. 18: 2 mm.
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E rk lä ru n g e n  zu  T afe l 5.

Fig. 20. Granosolarium m illegranum  (Lamarck 1822).
Pliozän, Italien [Holotypus MNHNP o. Nr.].

Fig. 21. Granosolarium elaboratum  (Conrad 1833).
Eozän, U. S. A. [Lectotypus ANSP 15377].

Fig. 22. Granosolarium  sp. juv.
Original-Exemplar Solarium  huppertzi var. Harris 1897;
Eozän, U. S. A. [ANSP 7316].

Fig. 23. Granosolarium asperum  (Hinds 1844).
Holotypus Claraxis illustris Iredale 1936; rezent, Australien [AMS C .60694],

Maßstäbe: Fig. 20-21: 5 mm; Fig. 22-23: 2 mm.
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